
Forschungsvignette: Social Media und psychische Gesundheit 

 

Die ElWisS-Materialien stehen unter der Lizenz CC BY-NC-ND 4.0 

Stell dir folgende Situation vor: Du beschäftigst dich in deiner Abschließenden Arbeit mit dem 

Thema „Welchen Einfluss hat Social Media auf die psychische Gesundheit?“, weil es ein 

gesellschaftlich relevantes Thema ist, das aufgrund der zunehmenden Digitalisierung vieler 

Lebensbereiche auch dich selbst und deine Mitschüler:innen betrifft. 

Zunächst liest du dich in das Thema ein und verschaffst dir einen Forschungsüberblick. Du stellst 

fest, dass man diese Frage nicht eindeutig beantworten kann und dass es im wissenschaftlichen 

Diskurs unterschiedliche Positionen dazu gibt. Mehrere Studien belegen, dass psychische 

Probleme bei Jugendlichen in den vergangenen Jahren signifikant häufiger auftreten (z.B. Lebrun-

Harris et al. 2022, Shorey et al. 2022). Daher gehen Forscher:innen von einem Zusammenhang 

zwischen der Nutzung von Social Media und dem psychischen Wohlbefinden aus (Steinsbekk et al. 

2023). Manche Forscher:innen folgen dabei der Verdrängungshypothese (Neuman 1988), die eine 

schädliche Wirkung von Social Media annimmt, weil dadurch gesundheitsförderliche Aktivitäten 

wie Lesen oder Sport verdrängt werden. Andere Forscher:innen hingegen belegen mittlerweile in 

ersten entsprechenden Studien, dass eine mäßige Nutzung gesund und für die Entwicklung von 

Jugendlichen sogar förderlich sein kann (z.B. Przybylski & Weinstein, 2017). 

Deshalb entschließt du dich, eine eigene empirische Untersuchung durchzuführen, indem du alle 

Schüler:innen deiner Schule mittels Online-Fragebogen befragst. Du möchtest herausfinden, wie 

häufig und wie lang deine Mitschüler:innen Social Media nutzen, auf welche Art und Weise sie 

Social Media nutzen und wie sie ihr eigenes psychisches Wohlbefinden einschätzen. Dein Ziel ist 

es, neue Erkenntnisse zum Einfluss von Social Media auf die psychische Gesundheit bei 

Jugendlichen an deiner Schule zu gewinnen. Deine Daten ermöglichen es dir auch zu untersuchen, 

ob es alters- oder geschlechtsspezifische Unterschiede gibt.  

Die Ergebnisse deiner Studie sollen abschließend genutzt werden, um Empfehlungen zum Umgang 

mit Social Media in der Schule zu formulieren und deine Mitschüler:innen über Social Media 

aufzuklären. 
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